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dieser Frage hätte ich die der Bestimmung der
Gehalte und mancher andrer Dinge verschoben
gewünscht. Indeß ist man sebon zu weit vor-
gerückt; im Vertrauen auf die Untersuchung
des gr. Raths und den von ihm beobachteten
Maaßstab, stimme ich zur Annahme dee gegen-
tvartigen Beschlusses.

Hoch findet diese Gehalte nicht im Verhält-
«iß zu andern von uus früher beschlossenen:
die der Distriktsstatthalter find auf goo Fr. herab-
gesezt; die der Copisten müssen also weit tiefer
herabgcsezt j werden. Er verwirft ben Be-
schlug.

Mittel holz er hat von jeher Carts Grund-
säüe in dieser Sache gerheilt; da man den Co-
pisten des Direktoriums gleichen Gehalt ausge-
sezt hat, so kann man wohl nicht anders als
den Beschluß in dieser Aufsicht annehmen;

Rükzug ans Bildhaus gegen Lichtensteig genom
men; zugleich aber durch den F. M. L. Linken
und den Generalmajor Jellachich, wegen der
Deckung Graubündcns und Vorarlbergs, die
nöthige Vorsehung getroffen. Da ferner Sr.
kömgl. Hoheit durch den F. M. L. Nauendorf
angezeigt wurde, daß am nämlichen Tage der
Feind das rnssisch-kaiserl. Korps, unter dem

G. L. Korsa tow, auf zweien Punkten angegrif-
fen, und ungeachtet der tapfersten Gegenwehr
selbiges aus der gehabten Stellung zu gehen
v>ranlaßt habe; und da endlich von allen Sei-
ten Sr. königl. Hoheit die Anzeigen zugekom-
wen sind, daß der Feind den größten Theil der
Truppen, welche bisher am Mlttejrhein standen,
gegen den Oberrhein ziehe; so fänden sich da-
durch St. königl. Hoheit bewogen, ebenfalls
mit dem größten Theile der beihabenden T»»-

aber hier ist auch von dem Gehalt eines Ueber-!pe„ in jene Gegend vorzurücken, um für olle
sellers die Rede; fragt sich, ob der gr. Nach weitem Ereignisie an der Hand zu setzn. I--
eines besondern Ueberselzers bedarf, und ob der
Dvllmetsch diese Arbeit nicht verschen kann —
Um dieser Stelle willen verwirft er den Beschluß.

Usteri. Manche sehr richtige, in dieser Dis-
cussion gemachte Bemerkung, leidet doch auf
den vorliegenden Beschluß keine Anwendung.
Es wird durch diesen Beschluß Oekonomie und
Ordnung befördert, und er hätte langst schozi
sollen gefaßt werden, denn bjsdahiu sind diese
Kanzüsten, wenn ihnen schon kein Gehalt ge-
sezlich bestimmt war, immer sehr regelmäßig,
und vermuthlich auf höhcrm Fusse bezahlt wvr-
den. (Die Fortsetzung folgt.)

Inländische Nachrichten
Deutsche Kriegsberichte. Ueber die Kriegsvorfälle

vom 25 und 2ü. Sept. enthält die Wiener
Zeitung vom 5. Olt. Folgendes:

^1' königl. Hoheit, dem Erzherzog Karl,
ist die .stachricht^anhcr gelangt, daß vermöge
einer von dem I. M. L. Perrasch ihm erstarre-
ten Meldung der Feind am Izsten des v. M.
ftuh um z Uhr die Stellung des Hoyeschen
âppenkorps, an der Linth, mit Uebermacht

zwischen haben Se. königl. Hoheit, zur Deckung
der Gegenden von Mannheim, unter dem Ge-
neral Fürsien von Schwarzenberg, ein ange-
messeues Truppenkorps daselbst zurükgelasscn."

Der kaiserl. Gouverneur von Ulm, F.M.L.
Baron v. Kerpen, ha: folgende, ihm aus dem
Hauptquartier zu Demmieschingen unterm 4ten
Okt. gemeldete Nachricht am 7. öffentlich be-
kannt gemacht: „Der F. M. Fürst Suwarow
ist am 1. mit einem Theil seines Korps uniu
mit der Brigade des Gen. Auffenberg bis Tla-
rus vorgerükt; der Gen. v. Jellachich wird be-
reite v. Sarganz aus auch dahin vorgerükt seyn."

Schafh. y. Okt. Wie bereits gemeldet
worden, zog ein Theil der rus. Trup., über die bei

Büsingcn errichrert Schiffbrücke auf das lmte
Rheinufer hinüber, besezte zum Theil dieBrük-
kenschanze, und dehnte sich auf der einen Seite
visDicsenhofcn, und auf der andern bis Schlatr
aus. Den 6. Abends ließen sich die Franzosen,
ooch nicht in großer Zahl, bei der Schanze blik-
ken, zogen sich aber, nach einigen von beiden
Seiten gethanen Schüssen, wieder zuruk. Den
7. Mittags kamen sie m größerer Stärke, und
wurden mit den Russen handgemein, diese hat-angegriffen, und ungeachtet der hartnäckigsten w

«egentvehr, zum Weichen gebracht habe, nächsten anfanglich einige Vortheile, und verfolgten
tm der F. M-L. Hotze bereits um 5 Ubr frülstdie Franzosen bis gegen die Thur; auf einmal

st-'cr geblieben war. Der F. M. L. Petrasch! sammelten sich diese aber wieder, und nachdem
Mve hierauf, mit dem besagten Korps, denjsie sich mit Landleiuen ans der Gegend ver.
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stärkt hatte»/ trieben sie die Rassen in die

Schanze zurük, machten auch einige, wiewohl
vergebliche Versuche, solche zu erstürmen; im
zwischen besezten sie Schlatt und Dicseuhofen,
nachdem die Russen vor ihrem Abzug die bei
leztei m Ort stehende Brücke abgebrannt hatten.
Dieser Vorfall verbreitete in Schafhausen viel
Bestürzung; auf den Abend wurde man aber
ruhiger, und in der Nacht zogen noch einige öst-
reichische Regimenter zur Unterstützung decjRussen
durch Schafhausen. Der folgende Tag, der 8,
verstrich wider Erwarten, ganz ruhig; den fol-
genden, den y, Morgens früh erfuhr man, daß
die Russen die Schanze verlassen, die Schiff-
brücke abgebrochen, und sich auf das rechte
Rheinufer herüber gezogen hatte»; zugleich ka-

men Berichte, daß die Franzosen Konstanz wie-
der besezt hatten, und bis Pctershausen vorge-
drungen wären; doch fand sich, daß lezteres
falsch, und Petershausen nicht von ihnen besezt
worden war. Den Nachmittag zogen verschie-
den« Regimenter östreichische Infanterie von der
Armee des Erzherzogs, m Eilmärschen durch
Cchafhauscu und Zelt zu, auch zog ein Theil
der russischen Armee weiter Strom aufwärts,
ein Theil derselben aber liegt noch immer um
und bei Schafhausen.

Von den Operar. Suwarowchwie auch der k. k.

Gen. Pclrasch Linken und Auffenberg bis zum
2<?. Sept. und i. Okt. enthalt das 59. St.
Blatt ter polir, milüär. Nachrichten folgenden
zusammenhängenden Bericht, der die bisher!-
gen Angaben rpeils berichtigt, theils bestätigt!

„Den 25. Sept. grif der Feind daS kaiscrl.
russische Truppenkorps an der Limmath an.
Nachdem er wieoerheltermalen znrükgeworfeu
worden war, gelang es demselben, zuerst die

zwischeu dem Kloster Fahr nnd Baden aufge-
stellten Bataillons zum Weichen zu bringen
Der Feind drang hierauf mit 2 Colounen gegen
Zürich vor, und das kaiserl. russische Truppen-
korps zog sich über Eglssau au das rechte-Rhein-
user. Am neiulichen Tage lpuide auch die Co-

tonne des F. M. L. Ho-.'e au der Linch bei

Ulznach angegriffen. Der Feind wurde hier
meh.mals mit beträchtlichem Verlust repousssrt.

Die Affaire dauerte bis in die Nacht, wo der

Feind den linken Flügel nochmals mir Uebcrmachr

aigris, und endlich zum Weichen brachte. Da-
durch mußte die ganze Linke an der Limh ver->
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lassen werden. Der k. k. F. M. L v. Pekrasch,
welcher das Commando des schon in der Frühe
durch 2 Musketenschüsse getöteten F. M. L.

Hotze übernommen hatte, zog sich nun auf die

Anhöhe von Bildhaus zizrük, und stellte sich auf
der Strasse auf, welche na.'> Laien steig führt.
Sobald aber der «Feino die Straffe von Zürich
nach Winterthur und W»l frei harre, so fand
F. M. L. Petrasch sich geuö.chiqt, mit dein

Theil des Hecheschen Corps, welches an der

Linrh stand, sich über St. Gallen über den

Rhein zurükznziehen, welches in der besten

Ordnung geschahe. Der F. M. Suwarow
brach am 24. Sept. gegen den Gotthardsberg
auf. Des Abends vereinigte er sich mit dem
Gen. Rosenberg in Urseren; die vom Feinde
ruinirte Teufelsbrücke wurde sogleich wieder Hers

gestellt, und die beiden Colonnen der Ge».
Rosenberg und Derselben vereinigten sich am
2ü. zwischen Altorf und Burgelen mit der Bri-
gadc des Gen. Auffenberg, welcher von Dissens
tis nach Steig vorgedrungen war. Unterdessen
war auch der kaiserl. F. M. L. Linken am 2z.
mit seinem Truppencorvs von Chur und Embs
vorgerückt, und kam den 24. bis Fiims, den
2Z. bis an das Débouché vor dem Banixcr Paß
geaen Wicheln, wo er Hen Feind aufgestellt
fand. Er gnf ihn an, und schlug ihn : machte

l,3°o Mann mit ihrem Chef und Offiziers zu

Gefangenen, und eroberte 2 Fahnen. Die
Vorposten des F. M. L. Linken drangen noch

den ucinlichcn Tag bis eine halbe Stunde vor
Glarus vor; der F. M. L. konnte aber weder
rechts noch links Be nöthige Verbindung erHals

ten, daher er sich am 29. wieder bis Graus
büudten zurückgezogen hat. F. M. Smvarow,
welchcr in Verbindung mit der Brigade des

Generals Auffenberg den 28. bis Schwyi vers
rückt?, fand sich den 1 Okt. bestimmt, seinen
Marsch mich GIrrus zu nehmen. Hier traf
w auch den Feind, den er auch sogleich aus

grif. Der Feind wurde geschlag >1, >»iv über
ioc>o zu Gefangenen gemacht. Zu gleicher Zeit
wurden durch die Colonne des kaiserl. russisches
Generals Roftnsteia bei Multen ebenfalls bei

i-oo Mann gefangen, und 5 Kanonen erobert-

Die Anzahl der feindlichen Todten und Sie i-rs
ten belief sich auf gooo -Mann; unter diessn
befindet sich der General Legourrer; cm andrer
Gmerak wurde mit zwei Obristen und zr.,u

Qffiz eren gefangen gemacht.
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